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«Es war schon immer mein Traum, ein eigenes
Modegeschäft zu führen», erzählt die Inhaberin
von Susan-Style, Zsuzsanna Bitterli, «Mode hat
mich schon immer fasziniert und sie war immer
meine Passion.» In jungen Jahren habe sie als
Model gearbeitet und danach bei Grieder an der
Bahnhofstrasse. Nach einer langen Familien-
pause hat sie nun vor drei Jahren ihren Traum
verwirklicht. «Der Laden widerspiegelt meinen
Style. Ich führe nur Ware, die mir persönlich ge-
fällt», so Zsuzsanna Bitterli.

Beratung kombiniert mit Styling
«Meine Stärke ist die gesamtheitliche Beratung
von Kopf bis Fuss kombiniert mit Styling», so
die Ladeninhaberin, welche extra dafür eine
Stilberatungsschulung besucht hat. Kürzlich sei
eine Dame zu ihr gekommen, die einen Blazer
im Schaufenster gesehen habe, der ihr gefiel. Sie
probierte ihn an, «aber ich sah, dass ihr die Farbe
überhaupt nicht stand. Ich durfte sie beraten
und am Schluss verliess die Kundin zufrieden
mit einem zu ihr passenden Blazer den Laden»,
erzählt Zsuzsanna Bitterli. Sie sehe die Leute an
und wisse, welche Kleider ihre Vorzüge am bes-
ten zur Geltung bringen. Inzwischen sei die Da-
me schon dreimal wiedergekommen, um sich
für den Herbst einzukleiden. Zsuzsanna Bitterli
ergänzt: «Es ist das Schönste für mich, wenn die
Leute wiederkommen und sich freuen.»

Armani, Gucci, Louis Vuitton
Neben Secondhand-Artikeln erhält man im Su-
san-Style auch Secondseason-Kleider, die mit

höchstens 50% des Boutique-Preises verkauft
werden. «Zirka 40% der Kleider in meinem La-
den ist neue Ware von Boutiquen. Beispielswei-
se erhalte ich aus St. Moritz neben hochwerti-
gen Kaschmirpullovern von Bruno Manetti und
Lamberto Losani und Kleidungsstücken von  Lo-
ro Piana erstklassige in der Schweiz produzierte
Mode», so Zsuzsanna Bitterli. Aber auch andere
Markenkleider, wie von Armani, Gucci, Louis
Vuitton, Prada oder Strenesse, findet man bei
Susan-Style. Und nicht nur aus St. Moritz, son-
dern auch aus der Stadt und Region Zürich lie-
fern Boutiquen ihre Second season-Kleider an
Susan-Style. «Diese neuen Kleider verkaufe ich
auch in meiner Filiale an der Kirchgasse 35», er-
klärt Zsuzsanna Bitterli.

Nachhaltigkeit und Treffpunkt
«Gelegentlich bringen mir die Leute Kleider, die
sie noch nie getragen haben und noch nicht ein-
mal ausgepackt sind. Viele Kunden sind gross-
zügig und lassen mich die Kleider, die sich nicht
verkaufen lassen, nach Ungarn – ich bin Unga-
rin – schicken. Nichts wird entsorgt, sondern
alle Kleider werden weiterverwendet. Dies
zeigt, dass ich nach einem sehr nachhaltigen
Konzept arbeite», so Zsuzsanna Bitterli. Sie bie-
te nicht nur eine grosse Auswahl, sondern zu-
dem ein sehr vorteilhaftes Preis-Leistungs-Ver-
hältnis. Sie führe auch «verrückte» Kleider,
gewissermassen Outfits für besondere Anlässe
wie die Streetparade. Neben Kleidern, Schuhen
und Accessoires gibt es in Zsuzsanna Bitterlis
Sortiment  auch Markensonnenbrillen zum hal-

ben Preis. Besonders stolz sei sie auch auf ihre
grosse Hosenauswahl wegen der viele Kundin-
nen zu Stammkundinnen wurden. Das Einzige,
wovon sie gerne noch mehr hätte, seien Mar-
kentaschen. Ausserdem bereite es Zsuzsanna
Bitterli sehr viel Freude, dass ihr Laden zu 
einem Treffpunkt geworden ist: «Mitunter 
stehen vier oder fünf Kundinnen bei mir, die
sich hier treffen und manchmal auch gegen -
seitig beraten.» 

Susan-Style, Meilen Publireportage

Schöne Kleider müssen nicht teuer sein. Im Susan-Style an der Dorf strasse 39 so-
wie der Kirchgasse 35 finden modebewusste Damen ein erstklassiges Angebot an
Secondhand- und Secondseason-Kleidern, -Schuhen und -Accessoires zu fairen
Preisen.
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Markenkleider zu günstigen Preisen

Zsuzsanna Bitterli


